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In den 70er-Jahren wurde das Pensi-
onsalter aus politischen Gründen ge-
senkt – Tiefpunkt war 1996. Da gingen 
Männer im Schnitt mit 60,2 Jahren in 
Pension, Frauen mit 57,9 Jahren. Seit-
dem ist das Pensionsantrittsalter trotz 
politischer Lippenbekenntnisse für ein 
Hinaufsetzen kaum wieder gestiegen. 
Das ist einer der Hauptgründe, war-
um über die Sicherheit der Pensionen 
überhaupt diskutiert werden muss. 
Würden alle wieder zwei oder drei 
Jahre länger arbeiten, gäbe es dieses 
Problem nicht. Was macht man mit 

der neuen Lebensphase und wie be-
reitet man sich darauf vor? Das be-
schäftigt Dr. Leopold Stieger, in den 
70er- und 80er-Jahren Pionier der Per-
sonalentwicklung in Österreich. 

Der echte Ruhestand beginnt
viel später
Nun selbst in Pension, hat er die Platt-
form „seniors4success“ gegründet. 
Der Lebensabschnitt mit Blickrichtung 
Pension beginnt Jahre vor dem echten 
Pensionsantrittsalter, also mit 50 plus, 
erinnert Stieger: „Das sollte bereits eine 

Unsere Eltern oder Großeltern tra-
ten noch mit 60 oder 65 Jahren in 
den Ruhestand und hatten dann oft 
gerade noch ein paar Jahre in guter 
Gesundheit zu verleben. Heute gehen 
die meisten Menschen deutlich früher 
in Pension, aber haben dank gestie-
gener Lebenserwartung noch eine 
lange Lebensphase von 20 und mehr 
Jahren vor sich. 

Die Zeit nach der Pensionierung rechtzeitig planen!

Die Chancen einer neuen Lebensphase

Schon ab 50plus sollte man daran denken.
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Vorbereitungsphase sein.“ Denn durch 
diesen frühen Ruhestand schiebt sich 
eine ganze neue Spanne in den Verlauf 
des Lebens. Früher galt: Auf Ausbil-
dung folgen Beruf und dann Ruhe-
stand. Der Ruhestand früherer Gener-
rationen war oft bereits von 
körperlichen Einschrän-
kungen begleitet. Heute 
werden viele Menschen viel 
zu früh in den „Ruhestand“ 
verabschiedet, oft gegen ih-
ren Willen. Sie wären bereit 
und fähig, noch über Jahre 
gute Leistungen zu erbrin-
gen. Der echte Ruhestand 
beginnt für viele erst in den 
Jahren zwischen 75 und 80.
Stieger weiß von vielen Fäl-
len, wo Menschen die Tat-
sache der bevorstehenden 
Pensionierung jahrelang 
verdrängten und danach 
prompt in ein schwarzes Loch und so-
gar in Depression und Krankheit ver-
fielen. Nichtstun, nur der Freizeit, für 
Reisen oder für die Enkelkinder leben, 
mag für manche Menschen erstrebens-
wert sein. Die meisten werden damit 
aber nicht froh. „Jeder unbegrenzte Ur-
laub ist kein Glück“, sagt Stieger über 
das Leben in permanenter Unterforde-
rung.
Jeder einzelne, so sein Ratschlag, sollte 
daher rechtzeitig anfangen zu überle-
gen, was er in der neuen Lebensphase 
machen wird und sich neue Heraus-
forderungen suchen. Auch Betriebe, 

so Stieger, sollten sich der Aufgabe 
stellen, ihre Mitarbeiter nach und nach 
auf den Ruhestand vorzubereiten und 
auch bereit sein, dafür Geld zu inves-
tieren. Stiegers Rat ist, nicht nur allei-
ne vor sich hinzugrübeln, sondern mit 

Freunden oder einem 
professionellen Coach 
zu besprechen, wel-
che Fähigkeit in einem 
schlummern. Das Er-
gebnis kann von der 
Wiederaufnahme eines 
lange vernachlässigten 
Hobbys bis zum Ein-
stieg in einen neuen 
Beruf reichen. Stieger 
bietet selbst solche 
Beratungen an. Für 
Selbstständige, Freibe-
rufler oder Künstler ist 
es zugegebenerweise 
leichter, weiter aktiv 

zu bleiben, siehe die Künstlerporträts 
auf den folgenden Seiten. Chancen, so 
Stieger, gibt es aber nahezu für jeden 
Beruf und für jede Fähigkeit.           I.B.•

Wie würden Sie den Lebensabschnitt 
nach dem Beruf vor dem echten Ru-
hestand nennen? Schreiben Sie uns: 
ab5zig@kommunal.at

INFOS
http://www.seniors4success.at/
Plattform	für	Menschen	vor	und	nach	der	
Pensionierung

Dr.	Leopold	Stieger:	 
„Jeder unbegrenzte Urlaub ist 

kein	Glück.“




